
Zeitschrift: Schweizerisches Handelsamtsblatt = Feuille officielle suisse du
commerce = Foglio ufficiale svizzero di commercio

Band: 27 (1909)

Heft: 273

Heft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 13.10.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


JVe 273 XXVII. Jahrgang Bern, Dienstag, 2. November 1909 Berne, Mardl, 2 novembre XXVIIm6 ann£e M 273

.Abonnemente:.
Schweiz! Jährlich Fr, 6

2le® Semester "
• 3

Ausland: Zuschlag, dos Porto
Ei kann nur bei der Pott

abonniert werden

^pelt einzelner Nummern 115 CU.

Abonnemente:
Suisse: un an fr. S

2« semestre > -S

Etranger : Plus frais de psfffi
On s'abonne exciucivement

aux offices postaux

Prix du numlro 15 et«.

Fouiio dciale warn dl coin
Erscheint 1 — 2 mal täglich
Ausgenommen Sorna- und Feiertage

— i 'Ml UM« II

Redaktion und Administration
im Eidgenössischen Bandeisdepartement

Redaction' et Administration
an Departement federal du commerce

Parait I i 2 fois par jour
les (limaoches et joore de ffito excepts*

Annon'oen-Regie: MAASENSTEXN «Sc VOGLER
Insertlonspreis: 25 Cts. die fflnfgespaltene Petit/eile (für das Ausland 35 Cts.)

ILÄg-ie d.ee annonCes: HAASEiVSTEIN & VOGLER
Prix d'inseirtion: 25 eis. la iigpe (pour l'etranger 35 ets.)

Inhalt — Sommaire
Handelsregister. — Registre du eommerce. — Contröle föderal des ouvrages d'or et
d'argent (Eidgenössische Gold- und Silberwaren-Kontrolle) —L'horlogerie en Roumanie.
— Geldmarkt. — Fremde Kapitalanlagen in Argentinien. — Tabakbau, Kakao- und Kaffee-
Kultur in den deutsehen Kolonien. — Industrielle Lage in Deutschland. — Konsulate.
— Consulats..— Weizenpreise. — Situation de l'industrie en Franee. — Postseheek-
und Giroverkehr. — Cheques et viremeiits postaux. — Diskontosätze und Wechselkurse.

- Taux d'eBeompte et eours des changes
aiiiM——aa——«UMiHBiami nww» i in\*rnrmtaBKxaaiuext*auw*tt,i<» a mrrxaa/aw?/?***

Amtlicher Teil — Partie offlcielle

flandelsrefiister. — Htptre In eommer«. — Registro di »mnierei».

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
1909. 29. Oktober. Inhaber der Firma Joh. Helbling in Zürich III ist

Johann Helbling, von Jona (St. Gallen)," in Zürich III. Leiternfabrik und
Spezialitäten in Maler-, Gipser- und. Baugeräten. Badenerstrasse 49.

29.. Oktober. Inhaberin der Firma A. Surber-Schwarz in Zürich III ist
Anna Surber geb. Schwarz, von Affoltern b. Z., in Zürich III. Handel in
Milch und Milchprodukten; Weststrasse 156.

29. Oktober. Inhaber der Firma Jak. Zeller in Zürich I. ist Jakob Zeller,
von Zürich, in Zürich III. Optik. Limmatquai 8.

29. Oktober. Inhaber der Firma Heinrich Burkhard in Zürich I ist
Heinrich Burkhard,' von Zürich, in Zürich I. Optik und Mechanik. Rindermarkt

7. '
c

' I-

29. Oktober. Der Verein Distriksloge N° V der Schweizerischen Grossloge
des Unabhängigen Ordens der Ghttempler neutral in' Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 75 vom 29. März 1909, pag. 529) hat am 29. August 1909 zufolge Statutenrevision

den Namen abgeändert in Districtsloge N° V der Schweizerischen
Gröss-Loge des unabhängigen neutralen Guttemplerordens.

29. Oktober. Corporation der Englischen Kirche in Zurich in Zürich I
(S. H. A. B. Nr. 126 vom 21. Mai 1909, pag. 901). Dr Edgar Percy Hedley
und Normann Taylor sind aus dem Kirchenrat (Vorstand) zurückgetreten;
die Unterschrift des ersteren ist erloschen'. - An ihre.Stellen wurden gewählt:
Robert Steiner, von London, in Zürich V, als Kirchenpfleger, und Dr Gustav
Schirmer, von St. Gallen, in Zürich V, als Beistand. Der Pfarrer sowie, die
beiden Kirchenpfleger führen kollektiv zu zweien die rechtsverbindliche
Unterschrift namens dieser Genossenschaft.

29. Oktober. Die Firma J. Hans, Burean Konkordia, in Zürich I (S. H.
A. B. Nr:.11 vom 12. Januar 1901, pag. 41)— Plazierungsbureau — ist infolge
Aufgabe, des Geschäftes erloschen.

29- Oktober. Inhaber der Firma Adolf Kanzok in Adliswil ist Gustav
Adolf Kanzok, von Breslau, in Adliswil. Drogen, Chemikalien und Sanitätsgeschäft.

An der Bahnhofstrasse.
29. Otkober. Die Firma J. Anmnnd in Zürich IV (S. H. A. B. Nr. 91

vom 11. April 1908, pag. 642) verzeigt als Domizil, Wohnort des Inhabers
und Geschäftslokal: Zürich.I, Bahnhofstrasse 81. Natur des Geschäftes:
Patentanwalt und1 technisches Bureau und technische Vertretungen.

29. Oktober. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Gustav Rosen-
bnsch'& CIe in Oerlikon (S. H. A. B. Nr. 70 vom 23. Februar 1906, pag. 277),
Gesellschafter: Gustav, Emil und. Ferdinand Rosenbusch, hat sich aufgelöst.

Gustav Rosenbusch, von Weingarten, in Zürich IV, und Emil Rosenbusch,

von Weingarten, in Karlsruhe, haben unter der unveränderten Firma
Gnstav Rosenbusch & Cle in Oerlikon eine Kommanditgesellschaft
eingegangen, welche am 1. November 1909 ihren Anfang nehmen 'wird' und1 die
Aktiven und Passiven der aufgelösten Kollektivgesellschaft übernimmt.
Unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Gustav Rosenbusch, und Kommanditär
ist Emil Rosenbusch, mit dem Betrage von Fr. 1000. (tausend Franken). Ross-
haarspinnerei mit Dampfbetrieb. An der Affolterristrasse.

29. Oktober. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma Hermann
Weill & Cle. in Zürich I (S. H. A. B. Nr. 350 vom 11. September 1903,
pag. 1397), Gesellschafter: Hermann Weill und Max Blum, hat sich aufgelöst
und es ist diese Firma erloschen.

Inhaber der Firma Max Blum, Nachf. von Hermann Weill. & Cle in
Zürich'I, welche die Aktiven' und Passiven der aufgelösten Gesellschaft
übernimmt, ist Max Blum, von Zürich, in Zürich II. Herrenkonfektion en gros.
SihlhofStrasse 14.

30. Oktober. Nachfolgende vier Firmen werden infolge Wegzuges der
Inhaber,'unbekannt wohin, von Amteswegen gelöscht:

Fr.' Wegscheider in Zürich I (S. H.A. B. Nr. 71 vom 21. März 1907,
pag. 481) — Restaurant.. :

R. Ritter, in Zürich HI (S. FI. A. B. Nr. 258 vom 17. Oktober 1907, pag.
1793) — Viehhandel.

C. Conti in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 168 vom 21. April 1904, pag. 669)
— Kolonialwaren, Südfrüchte • und Spezereiwaren.

F.Lachinsa in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 390 vom 5. November 1902,
pag. 1557), mit Filiale in Oerlikon — Spezereihandlung.

30. Oktober. Die Firma E. Nobel'in Zürich III (S. H. A. B. Nr. 70 vom
23. Februar 1906, pag. 277) verzeigt als nunmehriges'Geschäftslokal: Bertha-
strässe 16, Zürich IH.

30. Oktober.. Inhaberin der Firma M. Manzoni-Gerber in Zürich IV ist
Marie. Manzoni geb. Gerber, von Blours (Sondrio, Italien), in Zürich IV.
Immobilienverkehr. Rötheisteig 8.

30. Oktober. Die Firma J. Keller, Möbelfabrik, in, Zürich I (S. H. A. B.
Nr. 262 .vom 22. Oktober-1907, pag. 1817) erteilt eine weitere Einzelprokura
an Leo Hanauer, von Worms, in Zürich V.

30. Oktober. Die Firma Thöoph. Bigler, Vaccuum Reiniger, in Zürich I
(S..H. A. B. Nr. 421 vom 16. Oktober 1906, pag. 1681) — Entstaubung von
Räumen und Gegenständen durch Saugluft — ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.'

Bern — Berne — Berna
Bureau Thun

1909. 30. Oktober. Inhaber der Firma Oscar Herbst, Tailleur, in Thun,
ist Oscar Herbst, von' Gotha (Deutschland), wohnhaft in Thun. Natur des
Geschäftes: Herren-und Damenschneiderei. Geschäftslokal: Hofstettenstrasse.

30. Oktober. Der Verein unter dem Namen Verband Schweizerischer
Cartonnagefabrikanten,' bisher eingetragen im Handelsregister von Freiburg
(S. H. A. B. Nr. 6 vom 7. Januar' 1903, pag. 22) hat seinen Sitz von Freiburg
nach T h u n .verlegt. Dieser Verein bezweckt den Schutz der beruflichen
Interessen, namentlich das gemeinsame Vorgehen in Zoll- und Handelsvertragsange

legenheiten, in Fragen der.Fabrikgesetzgebung und in allen Fragen
gemeinschaftlichen Interessens der Verbandsmitglieder, sowie Pflege eines
freundschaftlichen Verhältnisses unter den Ve'rbandsmitgliedern. Die
Statuten sind am 22. Juni 1902 festgestellt, worden. Zum Eintritt sind alle
schweizerischen'Cartonnagefabrikanten berechtigt. Der Austritt erfolgt unter
schriftlicher Darlegung der Gründe jeweils auf Ende des Kalenderjahres beim
Vorstand. Der ordentliche Jahresbeitrag beträgt pro Mitglied Fr. 20. Die
Organe des Vereins sind: Die Generalversammlung und ein aus fünf
Mitgliedern bestehender Vorstand. Die rechtsverbindliche Unterschrift namens
des Vereins führen der Präsident und der Aktuar des Vorstandes je zu zweien
kollektiv. Präsident ist Eduard Johann'Hoffmann, von Zürich, Fabrikant, in
Thun; Vizepräsident: Ferdinand Mayer, von Konstanz, in Kreuzlingen;
Aktuar: Otto Johann Sturzenegger, von und in Winterthur.

30. Oktober. Unter dem Namen Viehzuchtgenossenschaft Höfen hat sich
mit Sitz in Höfen eine Genossenschaft gegründet, welche, ohne einen
Gewinn zu beabsichtigen, die allseitige Hebung und Förderung der Zucht des
Simmentaler Fleckviehes, sowie den vorteilhaften Absatz der Zuchtprodukte,
wie auch einen grösseren Erfolg ihrer züchterischen Tätigkeit bezweckt. Die

i Statuten sind, am 1. September 1909 festgestellt worden. Die Genossenschaft
erhält rechtlichen Bestand mit der Eintragung derselben, in das Handelsregister.

Die Mitgliedschaft wird durch Unterzeichnung der Statuten erworben.
Später erfolgen die Aufnahmen durch Beschlus's der Genoss'enschaftsv'ersamm-
lung gegen Entrichtung eines von derselben bestimmten Eintrittsgeldes,
entsprechend dem jeweiligen Genossenschaftsvermögen. Verloren geht die
Mitgliedschaft durch freiwilligen Austritt, durch Tod, Verlust des.'Aktivbürger-
re'chtes, sowie durch Ausschluss. Der Austritt ist frei; er kann jedoch nur auf
Schluss eines Rechnungsjahres stattfinden und muss wenigstens drei Monate
vorher dein Vorstande schriftlich angezeigt werden. Ausgeschlossene oder
austretende Mitglieder, bezw. ihre Erben oder sonstige Rechtsnachfolger,
haben keinen andern Anspruch an das .Vermögen der Genossenschaft als auf
Rückzahlung des nach Mitgabe der letzten Jähresrechnuhg festgestellten'
Geschäftsanteiles, welcher jedoch die einbezahlten' Beträge nicht überschreiten
darf. Es bleibt den Erben, unter Zustimmung der Generalversammlung,
freigestellt, auch fernerhin der Genossenschaft anzugehören, sofern sie deren
Beschlüssen .nachkommen. Die persönliche Haftbarkeit der Mitglieder ist
ausgeschlossen. Für die Verbindlichkeiten der Genossenchaft haftet bloss das
Vermögen derselben. Das zur Erreichung des Genossenschäftszweckes
erforderliche Kapital wird beschafft: a. Durch Zeichnung von Anteilscheinen im
Verhältnis der in das Zuchtbuch eingetragenen Züchttiere. Die Höhe
derselben, das Verhältnis und den Termin zur Einzahlung bestimmt, die
Genossenschaftsversammlung. b. Durch die Gebühren, welche für jede.
Eintragung eines Stückes Vieh in das Zuchtbuch zu entrichten sind; c. durch die
Sprunggebühren sowohl von Genossenschafts- als Nichtgenossenschaftstieren;
d. durch die den Zuchtstiereh zufallenden Prämien; e. durch Prämien und
Beiträge, welche.der Genossenschaft als solcher zufallen; f. wenn nötig, durch
Anleihen. Die Organe der Genossenschaft sind: Die Genossenschaftsyersamm-
lung, der.Vorstand, die Rechnungsrevisoren und.die Expertenkommission. Der
Vorstand'vertritt Dritten gegenüber die -Genossenschaft gerichtlich und
aussergerichtlich. Der' Präsident oder Vizepräsident führt mit dem Sekretär
gemeinschaftlich .die rechtsverbindliche 1 Unterschrift namens'der Genossenschaft.

Der Vorstand besteht aus dem Präsidenten, dem Vizepräsidenten, dem
Kassier und dem Sekretär. Präsident ist'Gottlieb "Wenger, Landwirt, von und
zu Höfen; Vizepräsident ist Friedrich Wyss, Landwirt, von und daselbst;
Kassier ist Friedrich Strauss, von Oberstocken, Gemeinderat und Landwirt,
in Höfen; Sekretär ist Gottlieb Wilhelm Müller, Gemeiriderat und'Landwirt,
von und zu Höfen.

Neuenbürg --- Neuchätel — Neuchätel
Bureäü du Locle

1909. 27 octobre. Le chef de la maison .Th. Piaget, au Locle, est James-
Thöodore Piaget, des Bayards et de La C6te-aux-F6es, domicilii au Locle.
Genre de commerce: Vannerie, porcelaine,' cristaux, articles de. mönage, etc.
Magasin: Rue de la Cöte, n° 12.

Bureau de Neuchätel
27 octobre. Emile Bura, de et ä Neuchätel, et Jules-Jacob Farni, de

Eriz, canton de Berne, ä La Ghaux-de-Fönds, ont constituö ä Neuchätel, sous
la raison sociale Emile Bnra et Cle, une sociötö en commandite' commencöe le
1er octobre 1909. Emile Bura est seul associö indöfinimeut responsable,
Jules-Jacob Farni.est associö commanditaire pour une commandite de vingt
mille francs (fr. 20,000). Genre de commerce: Entreprise de töus travaux
de menuiserie et charpenterie, avec tout ce'qui s'y rattache, notamment les
achats de bois. Bureaux: Vauseyon, n° 20. La maisoii donne procuration
ä Jules Farni, prönommö.
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Coiitröle (Möral des ouvrages.d'or et d'argent
Polngonnement du mois d'octobre 1909

Bureaux

1. Bienne
2. Chaux-de-Fonds
3. Delemont
4. Fleurier
5. Genfeve
6. Granges (Soleure)
7. Locle
8. Neuchätel
9. Noirmont

10. Porrentruy
11. St-Imier
12. Schaffhouse
13. Tramelan

Total
Berne, le 1er novembre 1909.

Boites de
montres d'or

(places)

4,214
42,349

534
1,113

603
9,999

2,297

1,110

62,219

Boltes de
montres d'argent

(pieces)

22,919
2,541
5,508
7,840

20,556
31,031
10,042
7,706

25,903
22,855
11,390
4,197

45,891

218,379

Total

27,133
44.890

6,508
8,374

21,669
31,634
20,041

7,706
28,200
22,865
12,500

4,197
45.891

280,598

Bureau {£d£ral'de$-niati&res d'or et d'argent.

tiiciiiämiiiclier Teil — Partie aln tifflcielle
L'horlogerie en Roumanie

(Rapport du consul general de Suisse, ä Bucarest, M. Jean Staub, du 26 octobrc 1909.)

Comme presque toutes les branches du commerce d'importation,
l'horlogerie a subi les contre-coups des röcoltes faibles de l'annöe derniäre.
Leurs effets ötaient d'autant plus dösastreux que ce commerce souffrait döjä
depuis träs longtemps d'une forte accumulation de marchandise en stock
qui alourdissait les transactions et qui ötait due ä des.importations exagöröes,
facilities par des cridits'ginireux que des fabricants ou exportateurs d'kor-
logerie accordaient ä leurs clients en Roumanie. Les plaintes que la place
est inondie de montres de toutes espäces itaient ginirales; leur icho a
perci dans mes pricidents rapports; elles viennent d'&tre corrobories par les
derniires publications officielles de la statistique du commerce extirieur
de la Roumanie en 1907 dont j'extrais les donnies suivantes en y joignant
les chiffres correspondants d'annies pricidentes:

On iti importies en:

Montres avec boites en matiire commune.
dont de la Suisse j

Montres avec boites en aluminium,' nickel, me¬
tal, argente ou dore

dont de la Suisse.
Montres avec boites en argent

dont de.la Suisse
Montres avec boites en vermeil

dont de la Suisse
Par consequent en .total:

Montres en argent ou en autres matieres en
dehors de Celles, en or

dont de la Suisse
Montres avec boites en or

dont de la Suisse

„ de.l'Allemagne
„ de l'Autriche-Hongrie

La statistique du

1907
Pidce*
48,012
46,129

36,298
33,760.

6,761
5,894

198
158

1906
Pieces
46,946
44,485

32,261
28,901

7,811
7,118

379

1905
Pitces

1904
Pieces

91,269
89,764

87,397
80,741

58,115
53,935

50,798
46,969

4,412- 5,276 3,701 3,489
3,823 4,606 3,170 3,128

426 342 240 158
86 206 180 69

commerce extirieur de 1908 n'a pas encore iti
publiie. La vente de montres est faible depuis des mois, les encaissements
sont languissants. Des faillites et des accommodements assez importants
ont.eu lieu tant ä Bucarest qu'en province. On espice cependant que les
affaires d'horlogerie .ne tarderont pas ä binificier, elles aussi, du risultat
tris rimuniratif de la vente des produits de la ricolte de ciriales, surtout
des blis, dont les effets heureux se sont dijä fait sentir dans d'autres
branches.

En attendant,.les fabricants d'horlogerie suisses feront bien de redoubler
de circonspection dis qu'il s'agit d'envoyerä cridit des montres ä des clients
en Roumanie sur .le compte desquels ils ne seraient pas parfaitement ren-
seignis. D'autre part, il faut convenir que dans la situation actuelle de la
place certains managements s'imposent.

Geldmarkt. Der Oktoberbericht der Bank in Winterthur gibt folgenden
Ueberblick über die Gestaltung des Geldmarktes im abgelaufenen Monat:

Der Geldmarkt war im vergangenen Monat der Angelpunkt, vim den
sich das allgemeine Interesse der an Handel und Industrie und am
Börsengeschäft beteiligten Kreise hauptsächlich drehte. Die eingetretene Versteifung
des internationalen Marktes hatte Diskontoerhöhungen der meisten
europäischen Notenbanken zur Folge. Von den wichtigeren Noteninstituten hat
bis' jetzt nur die Bank von Frankreich an ihrem alten Sätze festgehalten.
Derjenige der .Schweizerischen Nationalbank hat um V* %, derjenige der
Deutschen Reichsbank um 1 % angezogen und die englische.Bankrate endlich
ist innert kurzer Zeit von 2% % in drei Etappen auf 5 %'angestiegen.
Verglichen mit dem Vorjahre stellt sich jetzt der deutsche Diskont um 1 %,
der englische um, 2 V' % höher, während derjenige der Bank von Frankreich
und der Schweizerischen Nationalbank dem letzjährigen entsprechen. Auch
die privaten Leihsätze haben überall angezogen. Die Zunahme des
Geldbedarfes in den Herbstmonaten ist eine regelmässige Erscheinung und
hauptsächlich' darin begründet, dass die Finanzierung der Ernten bedeutende
Geldmittel in Anspruch nimmt. Dazu kommt, dass schon umfangreiche Kapitalien
für die mit der beginnenden Besserung der industriellen Konjunktur
rechnende Effektenspekulation festgelegt waren. Voran steht hier wiederum
die New Yorker Börse, wo die spekulativen Operationen einen solchen
Umfang erreicht haben, dass Amerika zu deren Durchhaltung auf den
europäischen Markt wieder in überreichem Masse' den Kredit durch Trassierung
in Anspruch nimmt. Dagegen mag zum guten Teil die Diskontoerhöhung der
•Bank von England gerichtet gewesen sein. In Deutschland werden die
steiferen Geldverhältnisse mit der immer noch grossen Kreditbeanspruchung
durch den einheimischen Gewerbestand und die Industrie erklärt. Auch
scheint an die rasch voranstürmende Börsenspekulation ein Wink nicht
ungern gegeben worden zu sein.

Die .steigende Tendenz-der. Diskontosätze findet im fernem ihre Begründung

in den Ausweisen einiger Notenbanken. Die Deutsche Reichsbank
insbesondere wies Ende September die höchste Anspannung seit ihrem Bestehen
auf, indem sich ihr damaliger steuerpflichtiger Notenumlauf auf rund 570
Millionen Mark belief. Seit der Erhöhung ihres • Diskonts auf 5 % haben
allerdings wieder starke Rückflüsse bei diesem Institut eingesetzt, immerhin
ist aber dessen Metallbestand laut letztem Ausweis noch 127 Millionen
geringer als vor Jahresfrist und umgekehrt der Notenumlauf noch 60 Millionen
grösser als 1908. Beim Status der Bank von England zeigt sich zwar, wie
letztere auch stark unter dem Goldentzuge zu leiden hatte; ein grosser Teil
Wanderte nach Amerika und Aegypten. Der Notenumlauf hat sich verhältnis¬

mässig wenig verändert. Während sowohl die Bank von England als die
Deutsche Reichsbank Mühe haben, ihre Goldbestände auf einer den
Verkehrsansprüchen entsprechenden Höhe zu.halten, ist die Position der Bank von
Frankreich heute noch kräftiger als in der entsprechenden Vorjahrsperiode.
Der Schweizerischen Nationalbank ist es gelungen, ihre Positionen im Laufe
des Oktobers erheblich zu verbessern.

— Fremde Kapitalanlagen in Argentinien. Wie ein Bericht des
österreichisch-ungarischen Konsulats in Buenos Aires meldet, bewerben
sich neuerlich unter anderen Konkurrenten die Engländer (Tram'way-
Anglo-Argentino. und die Westbahn) um den Bau der seit langem schon
projektierten Untergrandbahn in Buenos Aires, deren Ausführung ca. 50
Millionen Dollars erfordern wird, sowie (die Western Telegraph Company) um
die Legung eines direkten überseeischen Kabels nach Buenos Aires. Nach
Schätzungen betrug vor kurzem das. in Argentinien investierte englische
Kapital 250 Millionen Pfund Sterling, hievon 187,54 Millionen,Pfund Sterling
in Staats-, Provinz- und städtischen Anleihen, ferner in Werten der
Eisenbahnen, Trambahnen, Finanz- und Versicherungsgesellschaften mit einem
Ertrage von 8,88 Millionen Pfund Sterling. Hiezu kommen noch die
Einkünfte, die das britische Kapital aus der argentinischen Volkswirtschaft
mittels industrieller und kommerzieller Tätigkeit im Lande, Beteiligung an
den argentinischen Reedereien etc. zieht, wodurch eine Gesamtziffer von
250 Millionen Pfund Sterling und eine' 60prozentige Beteiligung des'
britischen Kapitals an der gesamten Jahresschuld Argentiniens • an das Ausländ

erreicht wird. Durch die seither eingetretenen neuerlichen
Kapitalinvestitionen ist das in Argentinien arbeitende britische Kapital auf 350
Millionen Pfund Sterling gestiegen. Die französischen Kapitalien in Argentinien,
werden auf 800 Millionen Franken oder 32 Millionen Pfund Sterling
geschätzt, die, deutschen Kapitalien auf 30 und mit Einschluss der im Reedereigeschäft

arbeitenden auf 40 Millionen. Hiebei ist gerade die deutsche
Investitionstätigkeit in Argentinien in rascher Zunahme begriffen und
bereits Mitte laufenden Jahres erreichte das deutsche Kapital in Argentinien
eine unvergleichlich höhere Summe.

— Tabakbau, Kakao- und Kaffee-Kultur in den deutschen Kolonien. Ueber
Tabakbau, Kakao- und Kaffee-Kultur berichtete auf der Herbsttagung des
deutschen kolönialwirtschaftlichen Komitees Geheimrat Professor Dr. Wohlt-
mann:

Die Tabak-Anbauversuche im grossen, die in den deutschen
Kolonien, besonders in. Ostafrika, auf Neu-Guinea und in Kamerun in
früheren Jahren unternommen'wurden, haben leider nicht den gewünschten
Erfolg gebracht und mussten zugunsten anderer Kulturen aufgegeben
werden. Im Jahre 1907 hatte die Gesamtausfuhr der deutschen Kolonien
an Tabak hur einen Wert von 67,000 Mark, während die Einfuhr nach
Deutschland im gleichen Jahre 141 Millionen Mark (1908: 136 Millionen
Mark) betrug. Die Kolonien selbst hatten im gleichen Jahre einen eigenen
Bedarf, d. h. eine Einfuhr an Tabak von über 2 Vi Millionen Mark. Die
Vorbedingungen für einen rentablen Tabakbau sind vor .allem gutes Land,
sicheres Klima, geschickte Arbeiter, tüchtige Sachverständige und richtige
Pflanzmethoden. Nach den heutigen Erfahrungen kommen von den deutschen
Kolonien hauptsächlich Kamerun, Neu-Guinea .und der Norden von Deutsch-
Südwestafrika für die Tabakkultur in Frage, da sie gutes Tabakland 'besitzen.
Nach Mitteilungen des deutschen Tabakvereins wären die seither aus
Kamerun stammenden Tabakproben in bezug auf Struktur des Tabaks,
Deckfähigkeit, Brennbarkeit usw. durchaus vielversprechend. Wenn aber die
Tabake fermentiert waren, stellte sich der Pfälzer Charakter heraus. Neuerdings,

werden in Kamerun durch die Regierung grössere Tabakbauversuche
vorgenommen, weitere Versuche, und zwar mit orientalischem Tabak, sind
im nördlichen Teil von Deutsch-Ostafrika geplant.

Der Kakaobau hat sich in den deutschen Kolonien, besonders in
Kamerun, Neu-Guinea und Samoa, recht günstig entwickelt. Die G'esamt-
ausfuhr aus den Kolonien im Jahre 1907 hatte einen Wert von ca. 2,700,000
Mk. Dagegen betrug der Bedarf Deutschlands im gleichen Jahre über 62
Millionen Mark. Deutschland deckt daher heute nur 4V: % seines Bedarfes
in den Kolonien selbst. An der Kakao-Welternte 1908.mit über 193
Millionen kg waren die deutschen Kolonien nur "mit etwa 1,4 % beteiligt, während

der Konsum Deutschlands 1908 21 % der Welternte ausmachte.
Mit dem Kaffeebau in den Kolonien verhält es sich ähnlich wie mit

dem Tabakbau. Die Kultur im grossen hat in keiner Kolonie den erwarteten
Erfolg gebracht. In Ostafrika, wo seit dem Jahre 1890 ca. 18 Millionen Mark
in Kaffee angelegt worden sind, betrug die Gesamtproduktion der Kolonien im
Jahre 1907 nur etwa % Millionen Mark. Die Gesamtausfuhr aus den
deutschen Kolonien belief sich 1907. auf etwa .'545,000 Mark, während der
Gesamtbedarf Deutschlands im gleichen Jahre 162 Millionen Mark betrug.
Fürs erste ist die Kaffeekultur im grossen bei der schlechten Preislage nicht
anzuraten. Auch sind die Produktionskosten zum Teil sehr hohe, das gilt
nicht nur für den Kaffee, sondern auch für den Kakao, und insbesondere für
Samoa, mit den teuren chinesischen Arbeitern.

— Industrielle Lage in Deutschland. Die bereits im Vormonate gemeldeten
Anzeichen einer Belebung der wirtschaftlichen Tätigkeit haben sich- im
September vielfach verstärkt und in einigen Gewerben zu reger Beschäftigung
geführt. Wie das Reichsarbeit'sblatt meldet, machte sich auf dem Rulir-
kohlenmarkte der erhöhte Abruf seitens der Industrie bemerkbar und
trug, wie auch das lebhafte .Geschäft in Hausbrandkohle, zu einer Milderung
der ungünstigen Geschäftslage bei. Auf der andern Seite haben hier sowohl
als auch in Oberschlesien die ungünstigen Wasserstandsverhältnisse auf den
Absatz ungünstig eingewirkt. In den Brauhkohlenrevieren wurde mit wenigen
Ausnahmen befriedigend gearbeitet. In der Roheisenerzeugung, den
Walzwerken und den Giessereien machte sich die Besserung ebenfalls mehr
oder weniger stark fühlbar. Der Stahlwerksverband erhöhte seinen Versand
abermals. Im Maschinenbaue liegen'die Verhältnisse sehr verschiedenartig.

Verbesserangen sind hier anscheinend irf bemerkenswertem Umfange
noch nicht eingetreten. Die elektrische Industrie war, wie im Vormonat,
überwiegend ausreichend beschäftigt. Die verschiedenen Zweige der Tex'til-
i n'd u's t r i e wären zum Teil ungenügend beschäftigt, so vor allem die
Baumwollspinnereien, mit Ausnahme der bayerischen. Dagegen hatten die Webereien,

die Leinenindustrie, die schlesische Tuchindustrie und die Strumpfund
Wirkwarenindustrie einen etwas lebhafteren Geschäftsgang zu'

verzeichnen. Im Baugewerbe machten, sich in einer Reihe .von Städten Ab-
schwächungen bemerkbar. Sehr gut war die Bekleidungsindustrie
beschäftigt. Die chemische Industrie hat gegen den Vormonat eine
Verbesserung zu verzeichnen. Ebenso hat. sich im Buchdruckgewerbe der
Beschäftigungsgrad vielfach gehoben. Ungünstig war.im allgemeinen die Lage
der Tabakindustrie und der.Brauereien.

Die Verkehrseinnahmen aps dem Güterverkehre deutscher
Eisenbahnen waren im September 1909 um 5,870,733 Mk. höher als im gleichen
Monate des Vorjahres; dies bedeutet eine Mehreinnahme von 70 Mk. oder
2,58 % auf 1 km. fr
— Konsulate. Der Bundesrat hat am 30. Oktober Herrn Francisco Vogler

das Exequatur als Generalkonsul der Republik Paraguay in der Schweiz,
mit Sitz in Bern, erteilt.
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Ferner, hat er Herrn Friedrich Augustin Perret unter Verdankung der
geleisteten Dienste die nachgesuchte Entlassung als.schweizerischer Konsul
in Asuncion, erteilt und zu seinem Nachfolger den gegenwärtigen Vize- •

konsul daselbst, Herr Justin Berthet, von Neuenburg, gewählt.

Weizenpreise
(Per 100 Kilogramm)

30. September 7. Oktober 14. Oktober

Paris
Liverpool
Berlin
Budapest
Chicago

(j New-York

Fi.
23/60
21.12
26. 85
29. 50
20.23
21.12

Fr.
23. 50
21. 37
26. 91
29. 80
19. 90
20. 75

Fr.
23. 50
22 05
27.75
30.64
19.97
21.21

21. Oktober
Fr.

23. 25
21.37
26. 30
30.48
19.87
21/26

28. Ok'Mber
Fr.

23.10
2i; 58
27.—
30/70
19.84
21.27

Situation de l'indnstrie en France. Pendant le mois d'aont les industries
du bätiment orit fait preiive d'üne, grande' activity. Dans les industries
textiles, la situation continuait ä Ötre satisfaisante dans la grande
majority des centres du Nord et des Vosges, ainsi qu'ä Troyes dans la
bonneterie et dans les petits centres de Maine-et-Loire et de Vendöe; par
contre, lä semaine de travail ötäit röduite dans l'industrie cotonniöre ä
Rouen. Dans la s o i e, le travail continuait ä bäisser dans lä plupart des
tissages de. la Loire et de la Haute-Loire; dans la region lyonnaise, les
usines de tissage mbcanique ötaient largement alimentöes; le chömage
commengait.ä se faire sentir ä Lyon, dans les petits ateliers de la Croix-
Rous'se. Les industries du vStement se trouvaient en morte-saison. La
situation ne, s'est pas sensiblement modifiöe depuis le mois de juillet chez
les mötallurgistes, les fondeu'rs et les möcaniciens; par suite de l'abondance
de la pgehe, le chömage a considörablement diminuö chez les ferblantiers-
boitiers des cötes bretonnes; il restäit aussi intense chez les horlogers de la
Haute-Savoie.

Le travail a baissö en province dans les industries du livre. Dans la
cöramique la situation "restait stationnaire ä Limoges.

A la question: «Estimez-vous la situation du ..'travail satisfaisante pour
l'öpoque?» 776 syndicats, groupant 142,685 adherents, ont röpondu par
l'affirmative,.et 346, groupant 78,537 adherents, ont röpondu par la negative.
(Bulletin de l'office du' travail.)

— Consulats. Le. Conseil föderal a, en date du 30 octobre crt., accordd
l'exeqiiatur ,ä M. Francesco Vogler, consul genöral de la Rdpublique du
Paraguay en/Suisse, avec residence ä Berne.

En outre il a acceptd' avec remerciments pour les services rendus, la
demission donnee par M. Frederic Augustin Perret, du Locle (Neuchätel),
de ses fonctions de consul suisse ä Assomption (Paraguay), et a nöinme
comme successeur M. Justin'Berthet, de Neuchätel, actuellement vice-consul.

Postscheck- und Giroverkehr. — Cheques et virements postaux.
Neue Beitritte. — 29. X. 1909. — Nouvelles adhäsions.

Altdorf; VII. 381 Huber, Alois, Handlung. Basels V. 659 Basler Gesellschaft
für Farben & Lacke'(Societe Bäloise de Couleurs et Vernis). V. 682 Courvoisier, Sohn.
V. 703 Sammlung ehemaliger Schüler der freien Schule zur Deckung des Betriebsdefizits.
V. 704 Weiser & Co., Filz-, & Strohhutfabrikation. Bern: IH. 313 Custer, Max,
Ingenieur der BernerrAlpenbahn-Gesellschaft. III. 314 Schild, A., Tuchfabrik. IH. 204
Walther, Otto, Wegmühle. Biel-Bienne: IV a. 208 Daley, fils, Charles, Rue Franche
n° 32. Chur: X. 181 Meuli, Chr., Incasso & Phönix, Vers.-Ges. Gen. Agentur. Flnms:
X. 176 Spar- & Kreditkassa Flums. Hägendorf; Vb. 113 Musikgesellschaft „Concordia".
Herisan: IX, 666 Tanner, J. J., 212. Krenzlingen: VIIL 1283 Schuster, Ed., Seminardirektor.

Lausanne; II. 431 Bocksberger, J., & fils, bandagistes orthopödistes. II..455
Industrie generale du papier (S.A.). MüniHsvrU: Va. 137 Walter-Obrecht, 0,
Neuchätel:. IV. 251 Caisse communale. Oerlikon: VIH. 1512 Kugellagerwerke von J.
Schmid-Rost A. G. Poutreslna: X. 179 „ Atelier Flury ", Inhaber: Oscjr Lochau.
Siblingen (Schafthausen): Villa. 199 Dünner, Albert, Gyps- & Getreidemühle.
Winterthnr: VIIIb. 176 Rieth, B., & Co., Schuhfabrik. Zürich: VIII. 1508 Bahlo,

E., Elektrotcchn. Bedarfsartikel cn gros. VIH. 1511 Kohler, Herrn. VHI. 1507 Suter,
H., Papier en gros. VIH. 1509 Verband zürcherischer. Apotheken. VIII. 1513 Wormser,
Joseph. "Berlin: III. 290 Lorenz, C., Aktiengesellschaft,' Elisabethufer 5 — 6, Berlin
S: 0. 26.

Wechselkurse — Coiirs des changes
Monatsdurchschnitt der Geldkurse — Moyenne mensuelle des cours dö'la demande

(Bulletin der Schweizerischen Nätionalbank. — Bulletin de la Banque Nationale Suisse.)

Gesetzliche Parität: — Paritä-lägale: £ 1, Fr.'-25.225; >M..100 — Fr. 123.457;
Kr. 100 Fr. 105.010; H. fl. 100 Fr. 208.31931 Fr. 5.182.

Paris London Deutschland Itaila 8ruxelles Wien

1905

1906

1907

1908

X.

1100.014
100.104
100.204'

7»

25.159 122,013 100.075
25!l80 123.120 100189
25.20 123.219 100.333
• °/o ' 7» 7«

-f 0.10 — 0.16 —0.27 +0.19
99.962 25.177 122.913 100.074
99.984 25.203 123.086 100:134

100.023 25.251 123.183 100.20
7« > 7° 7«

— 0.02 —,0.07 —0.30 +013
1100.042 25.131 122.697 100.219
100.143 25:162 122.801 100.372

X. <100.278 25.224 122.844
% 7» 7»

+ 0.14'—'0.24 —0.53
100.041 25.113 122.834 99.864
100.071 25.123 123.031 99.907
100.103 25.131 123.244

7P.- 7«
'

7»

+ 0.07 — 0.39 — 0.35

X.

100.516.10Ö.Ö34
7«

+ 0.37

1909 VI.

VH.

99.99
100.022
100.043

7°

VHI.

25.169 123.097
25198 123.251
25.219 123.344

p/o •/.
+ 0.02 —0.09 —0.17
99.90 25.159 123.09
99.929 25.170 123.134

100.009 25.192 123.206
p/o 7«

— 0.20 —0.26
25.158 123.065
25.164 123.086
25.174 123.126

p/p »/o

7p'
— 0.07

99.909
99.927
99259

p/p

IX.

— 0.07 —0 23 —0.30
25.141 123:091
25.153 123.193
25.163 123.283

P/o P/o

— 0 27 —0.21

100.021
100.078

p/p

+ 0.02

(100.025
100.116

X.< 100.259
I 7»
1 + 0.12

25.14 123.105
25198 123.259
25.283 123.459

»/» 7»
— 0.09 —0.16

99.973
7»

— 0.09
99.325
99.640
99.772

7»
— 0.36

99.609
99.710
99.757

V»
— 0.29
99.638
99.694
99.763

7»
— 0.31

99.492 99.64
99.601 99.676
99.679 99.727

p/p 7p
— 0 40 —0.32
99.491 99.664
99.569 99.789
99.725 99.947

7» 7»
— 0.43 —0.21

99.725 104.608 207.267
99.808 104.706 207.538
99.866 104.788 207,716

7p 7« ' 7P
— 0.19 —0.29 —0.36
99.56 104.571 207,692
99.646 104.682 208.031
99.731 104.778 208.273

p/o "P/O P/o'
— 0.35 —0.31 —0.14
99.685 104.541 208.331
99.822 104.605 208.602

104.688 208.883
»/J p/o" 7»

— 0.18 —0:39 +0.14
99.662 104.575-208.131
99.701 104.78 208.218
99.747 .104.918 208.358
•7« 7». 7»

— 0.30 —0.22 —0.05
99.721 104.875 208.075
99.771 104.918 208 435
99.813 104:941 208.625

°/o 7o u/n

— 0.23 —0.09 +0.05
99.655 104.831 207.863
99.678 104.877 208.172
99.756 104.925 208.575

p/o 7»' -7»

— 0.32 —0.13 —0.07
99.644 104.861 207.7,5
99.661 104.891 207.941
99.673 104.933 208.10

P/o ?/o 70
— 0.34 —0.11 —0.18

104.769 -207-694
104.851 207.809
104.919 207.875

»/» 7.
— 0.15 —0.24
104.747 207.681
104.793 207.886
104.875 208.15

7» 7»
— 0.21 —0 21

MathemaL
Mittel1!

Amsterdam New-York Mouetma
mothfmat1)

5.152 1

5.168
5.176
7»

— 0.27 ]

5.168 I

5:179:1
5.188'
7«

— 0.06 J

5.159 1

5.164
5.176'

7»
' — 0.14

»/« '

'
— 0.15

Ö.lYu /
»/»

— 0.35 J

5:154
5.157
5.161
p/o

— 0.48
5.153
5.158
5.163
0/0

„— 0.46

5.149
5.155
5.159
7«

— 0.52
5.16'
5.162
5.164
7»

— 0 39
5.163 1

5.165 I

5.168;
7P

— 0.33)
5.1641
5.169
5.174 >

»/»

— 0.25 J

7»

— 0.10

7«
— 0.19

7»

— 0.12

—9.19

"7P

— 0.22

7»
022

7»

— 0.17

') Das mathematische Mittel (berechnet ohne Mitberücksichtigung der Devise New-
York) repräsentiert den Durchschnitt der bei den einzelnen Devisen. konstatierten
Abweichungen von der Parität. — Die über den Durchschnittszahlen angebrachten gewöhnlichen

Zahlen geben die im Laufe des Monats notierten Mjnimalknrse,' die gewöhnlichen
Zahlen unter den Durchschnittszahlen die notierten Maximalkurse an.

l) Caleulde en prenant lä moyenne des variations des divers changes (ä l'exception
du cours du New-York) en' proportion de la parite' legale.:— Les ebiffres mdiquäs en
caractbres ordinaires au-dessus de la moyenne, indiquent le cours minimum, ceux en.
caraetöres ordinaires au-dessous de la moyenne le cours maximum cote pendant le mois.

Annoncen-Regie:
SAASENSTEIN «& VOGLER Privat -Anzeigen — Annonces non ö'fflcielles Rägie des annonces :

HAASENSTEIN & VOGLER

r

Soeben erscheint
eine nenc und verbesserte Auflage unserer altbekannten
und gut bewährten (2751;)

Tahelte der Siittermnnzaaa
die in den Staaten der lateinischen Münzunion gesetzlichen

Kurs haben.
Die mit 15. September 1909 zurückgezogenen griechischen

Münzen haben wir weggelassen. Unsere Tabelle ist mit den
neuesten Münzen ergänzt u! von der eidgenössischen Staatskasse
für richtig'befunden worden. Sie ist eingeführt für sämtliche
Stationen und Aemter.der eidgenössischen Post- u. Telegraphen-
verwaltung, Eisenbahngescllschaften und der eidgenössischen
Staatskasse. Aufgezogen auf Karton per Stück Fr. 1. 50.

Kaiser A C°, Bern
Marktgasse 30/43. Amthansgasse 34.

Coneorso per lavoii «Ii costrnzione
E aperto il concorso per la costruzione di una casa

(loganale in Ponte Faloppia. (2801!)
I piani, le eondizioni ed i formolari per le Offerte sono

ostensibili alPuffieio della sorveglianza del Palazzo postale in
Lugano.. Le Offerte in busta chiusa ed äffrancata colla indi-
eazione esterna «Offerta per Casa doganale in Ponte Faloppia»
devono essere inoltrate alla sottoscritta direzione entro il
9 iiovembre 1909.

BERNA, ii 30 ottobre 1909.

La direzione (ielle costrnzioni federali.

Elektrizitätswerk Grindelwald H G.

Ordentliche Generniuersammluns der Aktionäre
Samstag, den 13. November 1909, nachmittags 31/2 Uhr

(nicht 2 Uhr wie erstmals publiziert)
im Hotel Eiger in Grindelwald

(2799) Der Verwaltungsrat.
Sandoz Walch o,
Les actionnaires de la Sandoz Watch Co. sont convoquds en

»wisena.
sur le niardi, 9 novembre prochain, ä 4 heures du söi'r, au
siöge social k St-Imier, avec l'ordre du jour suivant:

1° Rapports du conseil d'administration et du censeur.
2° Lecture et approbation des comptes; döcharge au

conseil d'administration pour sa gestion.
3° Decisions ä prendre pour la consolidation de l'entre-

prise, ou sa liquidation, event, revision des Statuts.
Le compte de profits et pertes et le bilan sont deposös

dans les bureaux de,' la socidtd, Rue des Marronniers, 53,
ä St-Imier, oil les interessds peuvent en prendre connaissance
dfes ce jour. Au nom du conseil d'administration:

(2798) Augte Sandoz.

ViW Spinnerei In Pfyn

EinladBi m amoiMI. fieneialversammlung

für Freitag, den 19. November 1909, vorm. 11 Uhr
im liotel Pelikan, Zürich

Traktariel um:
Ergänzungswahl für den Verwaltungsrat. (2802;)

Pfyn, den 28. Oktober 1909.

Der Verwaltungsrat. Der Direktor: R. Thnroff.

V«lügein-
Homme marie, 28 ans, bon

commerQant, de toute moralitd,
intelligent, sörieux, dnergique,
cherche place de voyageuipom
la Suisse franchise; excel-
lentes röförences ädisposition.

S'adr. P 26553 L ä Haasen-
atein A Yogier, Lausanne. <3790.)

GEOBGES-JBLES .UHMU
Si^r. J. CAUItBOBISI
Firma gegründet 1820
Roe Leopold Robert 46
LA CHÄUX DE FONDS

Spezial - Fabrik
:: von garantierten : :
Herren- u. Damenubrem

für Private (494
Katalog gratia

Irikassi
in der ganzen Schweiz besorgt da»

Sachwalter- & Gescbäftslmreai
Ernst Berger, Lnzern

Pilatusstrasse 5 um
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6317,
6870,

7253,

Sont sorties au tirage pour ötre remboursöes le 31 janvier
1910 les obligations suivantes de notre banque dont. l'intöröt
cesse de courir dös cette date:

Emprunt de 1893. Sörie E. 4 %.
"" N°s 4021, 4028, 4236, 4245, 4333, 4339, 4396, 4453, 4481,

4565, 4601, 4645, 4661, 4844, 4847, 4858, 4885,
4928, 4982, -4990.

Emprunt de 1894. Sine F. 3% %.
N°s 5003, 5041, 5067, 5121, 5193, 5220, 5252, 5270, 5289,

5359, 5392, 5445, 5481, 5645, 5833, 5839, 5917,
5949, 5984.

Emprunt de 1896. Sirie G. 3% %.
Nos|6034, 6049, 6105, 6180, 6218, 6275; 6289,

6325, 6517, 6534, 6626, 6642, 6660, 6709,
|6876, 6981.

Emprunt de 1897. Sirie H. 3% %.
7002, ;7088, 7098, 7122, 7143, 7156, 7248,
7408, 7452, 7508, 7533, 7552, 7600, 7656, 7787, 7917.

Ces obligations, ainsi que les coupons d'intörets de ces
quatre emprunts sont payables le 31 janvier 1910:^

ä. Soleure: ä la Caisse de la Banque hypothecate suisse.
ä Bale: ä la Banque commerciale de Bäle.

chez Messieurs La Roche &.Cie., banquiers.
ä Berne: ä la Banque commerciale de Berne.

ä la Banque föderale, societö anonyme,
ä Fribourg: chez Messieurs Weck, Aeby&Cie., bariquiers.
ä Lausanne: chez Messieurs Tissot, Monneron & Guye,

banquiers.
ä Zurich: au Crödit suisse.

L'obligation serie D, n° 3393 dont l'intöröt a cessö de
courir dös le 31 juillet 1908, serie H, n° 7188 dont l'intöröt
a cessö de courir des le 31 janvier 1909 et Celles sörie D,
n° 3125 et 3364, serie J, h° 8709 dont l'intöröt a cessö de
courir dös le 31 juillet 1909, n'ont pas encore Ötö prösentöes
au remboursement. ' (2800)

Soleure, le 27 octobre 1909.

Banqne hypothecate snisse.

Solothurn-Schönbübl-Bahn

Ordentliche GeneralDersammluns der Aktionäre
Sonntag, den 14. November 1909, nachmittags 2 Uhr

im Gasthof zum „Brunnen", in Fraubrunnen

Traktanden:
1. Genehmigung des ersten Geschäftsberichtes, der Rechnung

und der Bilanz, umfassend den Zeitraum seit
der Konstituierung der Gesellschaft (26:'August 1907)
bis 31. Dezember 1908. Vorlage des Berichtes der
Kontrollstelle.

2. Wahl eines Verwaltungsrates an Stelle des
demissionierenden Herrn Ed. von Stürler-Marcuard.

3. Wahl der Rechnungsrevisoren und deren Suppleanten.
4. Genehmigung des Bauvertrages. (2805.)
5. Genehmigung des Kostenvoranschlages.
6. Genehmigung des Anlehensvertrages.
7. Genehmigung des Finarizierungsplanes.
8. Erhöhung des Aktienkapitals, Revision von § 4 der

Statuten.
9. Genehmigung des Geschäftsreglementes.

Die Rechnung und Bilanz, Belege und Revisiönsbericht
sind vom 1. November an im Gesellschaftsdomizil in.Frau-
brunnen zur Einsicht aufgelegt.

Die Stimmkarten werden den Herren Aktionären direkt
zugestellt.

Der gedruckte.Geschäftsbericht mit Rechnung und Bilanz,
sowir der Bauvertrag, Kostenvoranschlag, Anlehensvertrag,
Finanzierungsplan, die Statuten tmd das Geschäftsreglement
können gegen Vorweis der Stimmkarte vom 9. bis 13.
November im Gesellschaftsdomizil in Fraubrunnen, sowie im
Baubureau in Solothurn bezogen werden.

Fraubrunnen, den 30. Oktober 1909.

Solothurh-Schönbühl-Bahn,
Der Präsident des Verwaltungsrates:

Dr jVTax Studer.

Societe Anonyme H.& IDuIanx & Cie.

LA MOTOSACOCHE
ACACIAS CKXKV.E

MM. les actionnaires sont convoquäs en (2765.)

assemble jtti extraordinaire
pour le samedi, 13 novembre 1909, ä 2 heures de l'aprös-midi, au
local de Ja Chambre de Commerce, Boulevard duTMätre, 2, ä Genfeve,
avec l'ordre du jonr suivant:

1» Constatation de la souscription et de la liberation de 11,800
actions privilegides.

2° Modification des Statuts.
3» Election de deux administrateurs.

^ Pour assister ä cette assemble, MM. les actionnaires devront se

munir d'une carte d'admission qui leur sera ddlivree sur presentation
de leurs titres ou d'un certificat de depöt, auprös du Comptoir d'Es-
compte de Ocnfeve, rue Diday, ä partir de ce jour et jusqu'au 8

novembre, au soir.
Le consell d'administratlon.

Sotlötö des Forces Hotrices de l'Aomicoii
(Chemtn de fer öleclrique Bex-Qryon-Villors-Chösiöres)

MM. les actionnaires sont convoquös en (2744.)

assembl^e g^n^rale extraordinaire
pour le samedi, 6 novembre prochain, ä 2% heures de l'aprös-midi, ä l'Hötel de Ville, ä
Bez, avec l'ordre du jour suivant:

1° Ratification de la convention conclue avec la commune de Bex pour l'utilisation
des eaux de Solalex comme force motrice.

2° Autorisation d'emprunt.
Les cartes d'admission ä cette assemblöe sont dölivröes, ä Bez, au siöge social, contre

prösentation des.actions, jusqu'au 5 novembre, au soir.

Bez, le 23 octobre 1909.

Le conseil d'admiuistration.
Industriellen empfehlen wir KolleKtiv-Abonnements auf

Am häuslichen Herd
illustrierte schweizerische Monatsschrift

(2 Fr. per Jahr) zn ganstea ihrer Arbeiterschaft

PestalozzigeselMaft In ZOiicli

(2653!) (Rüdenplatz 1)

SrhuMeorsif
Allfällige Gläubiger der Firma Friedländer & Bülow i. L.

werden hiemit ersucht, ihre Ansprüche an unterzeichneten,
vom Gerichte bestellten Liquidator, bis 15. November 1909
einzureichen. (2776!)

Friedländer & Bülow i. L.
Dr jur. R. Glficksmann, Bern, Postgasse 68.

Aktiengesellschaft
der (2769.)

Moskauer TextiliuiiMr
in Crlarus

Einlacl "u.m. g-
zur

auf Freitag, den 12. November 1909, vormittags 11 Uhr, in
der « Tonhalle », in - Zürich.

Traktanden:
1: Beschlussfassung über die Erweiterung der Spinnerei.
2. Kapitalbeschaffung:

I. Erhöhung des Aktienkapitals von 9 auf 10 Mil¬
lionen Franken durch Ausgabe von 1 Million
Franken Stammaktien;

H. Beschlussfassung über die Aufnahme einer Obli¬
gationenschuld von 5 Millionen Franken und
Festsetzung der Bedingungen für das Anleihen.

3. Eventuell: Konstatierung der Zeichnung und Voll¬
einzahlung des neuen Aktienkapitals.

4. Eventuell: Abänderung der Statuten im Sinne obiger
Beschlüsse.

Die Eintrittskarten zur Generalversammlung können bis
zum 11. November 1909 gegen Ausweis des Aktienbesitzes
bei Herrn Dr. Henry Schaeppi in Mitlödi bezogen werden.

Glarns, den 23. Oktober 1909.

Namens des Verwaltungsrates der
Aktiengesellsch.fi der Moskauer Textilmanufactur,

Der Präsident: Henry Schaeppi.
Schweizerische

Lokomofiu-u. Masthinen Fabrik
Winterthur

Von heute an gelangen bei der Bank in Winterthur in
Winterthur und in Zürich, bei'der Schweizerischen Kreditanstalt

in Zürich, Basel und St. Gallen, sowie an unserer
Kasse die Coupons Nr. 9 unserer Aktien mit (2804)

— Fr. <T>0
zur Einlösimg.

Winterthur, den 30. Oktober 1909.

Pie Pirektion.
Zu vermieten

Lager - Räumlichkeiten
in jeder gewünschten Grösse, Zürich .III, Tramhaltestelle mit Geleisc-
Anschluss. (2786;)

Laderampe, sowie Warenaufzüg vorhanden, ebenso elektrisches Licht.
Behufs' näherer Details, sowie Besichtigung sich zu wenden an

„Victoria", Genossenschaft für Immobilienverkehr

Zürich, Bahnhofplatz-Löwenstrasse 71, Telephon 84S4

filirOCCOn aher Ländern. Branchen.
fluICtftfCÜ Massenadressen, Bezugsquellen

a. Kuverts, Listen u. Streifen
geschrieben liefert Intern. Adressenverlag

Zürich (Seestr. 65). Prospekte
gratis. Telephon 5881. (2684;)

In Kassenschränke
neu und gebraucht, Grosse
Auswahl, billigst. (2600)
Ober. Mühlestcg 10, Zürich I.

Büntes

_ PO!N$ON5
L5TAMPES
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„ roujr'^jrJfo/ti oeeyt/e.
.Marques de Fäbrique

Mooeucs » revere paws tows us pays

=r

Les

insertions
pour les

financiers

connnerauiti

ei intfastriels

trouvent dans la

II

III

la pubiisite la ping
dtendne et la pins

efficace.

Begie les annonces:

is
I'Bticher-Ssvlsie&eft"!
Neu-Einrichtung, Instandstellung
vernaehl. Buehhalt., Naehtragungen
E.ffluggli-Isler, Badiereip., Zürich IV

(Nachf. von 0. Schär) (760

Marques de fäbrique
et leur enregistrement so Boreas federal

Pins de 4000 marques ("'
onl 6t6 es6eut6es et d6pos6es

par JF. Momberg
Graveur - mMailleur, ä Berne

für Zeitungen, Kataloge etc.
Ernst Doelker, Militärstrasso 48/60,
Zürich III.Eloktr. Betrieb.Tel.394.(im

ISIiefis I'säFrs4uiig
Ordne zuverlässig, rasch, diskret,

vernachl. Buchführungen, Inventus
u. Bilanzen, Bücherexpertisen. Ein
führung d. amerik... Buchführung u
praktischem System m. Gehcimbnch.
Prima lteferenzeii Komme auch r.
ausw. H. Frisch, J eonhardshalde
Nr. 10, beim Central, Zürich I. (1#

yueiuiruchcrei iL JEN'i' & Co. in Bern — Imprimene Ii. JENT'&'Cö.; it Berne


	

